
ECOSOC, der Europëischen Union und dem
Europarat.

Die FICE hat 1986 anlâSlich ihres
MalmôerKongresses die "Malmôer Erklârung*
verabschiedet. In dieser Erklârung wird fest-
gehalten, daß auSerfamiliâre Erziehung cine
wichtige Aufgabe unserer Gesellschaft ist, daß
sich die Heimerziehung im Umbruch befindet
und sich cine Vielzahl von Formen außerfami-
liârer Betreuung entwickelt haben. Die Mitar-
beiter in den Einrichtungen der Erziehungshilfe
sind nicht notwendigerweise Idealisten aber
vor allem professionelle Erzieher, die einen
Anspruch auf gute Arbeitsbedingungen haben.
Die Forschung und die Weiterbildung des
Personals muS entwickelt und ausgeweitet
werden. Zum SchluS heißt es:

"Wir fordern

" die Einrichtungen fur Kinder und Jugend-
liche nicht als letzte Station der Jugendhilfe
zu betrachten, sondem als cine wichtige,
zur richtigen Zeit verfùgbare Hilfs-
môglichkeit und als qualifizierten Beitrag
zur Erziehung vieler junger Menschen. Fur
manche wird sic durchaus anderen Le-
bensformen vorzuziehen sein;" daß bei der Unterbringung von Kindern und
Jugendlichen ihre realen Bedurfnisse, die
aktuelle Notlage und ihre Zukunft den Aus-
schlag geben, nicht aber finanzielle Erwà-
gungen;" mehr Stabilitât und Kontinuitât in der Fùr-
sorge fur benachteiligte Kinder und Ju-
gendliche;" mehr Initiative und Unterstûtzung fur die
Ausbildung und Fortbildung von Sozial-
pâdagogen und Sozialarbeitern;" mehr Forschung und Evaluation in diesem
Feld, um sicherzustellen, daß dièse Dien-
ste wirkungsvoller am Wohl des Kindes
ausgerichtetsind.

Die FICE, in der Sozialpâdagogen,
Sozialarbeiter, Mitarbeiter aus Verwaltung und
Ausbildung sowie Persônlichkeiten des ôffent-
lichen Lebens mitarbeiten, ist bereit, ihre
ganze Kraft zur Verbesserung der Situation
von Kindern und Jugendlichen in außerfami-
liârer Erziehung einzusetzen. Zur Erreichung
dièses Ziels sind wir jedoch zwingend auf cine
stârkere moralische, politische, finanzielle und
gesellschaftliche Unterstutzung angewiesen."6

2. Wichtige internationaleOrgani-
sationen imBereich derHeimerzie-

hungundderSozialarbeit

1.Die Association Internationale des
Educateurs de Jeunes Inadaptés

(A.1.E.J.1.)

Die A.1.E.J.1. entstand im Anschluß an
ein franzôsisch-deutsches Treffen in Speyer
im April 1949 ûber die Problematik der erzie-
hungsschwierigen Jugendlichen. Ziel dieser
Begegnung war auch die Stârkung der
deutsch-franzôsischen Freundschaft unter
Berufskollegen. Es fanden noch zwei solche
informellen Treffen statt, andere Lânder stie-
Ben hinzu und so wurde 1951 die A.1.E.J.1.
offiziell am Schluchsee bei Freiburg im Breis-
gau gegriindet. Die A.E.1.J.1. besteht aus 23
Organisationen in 11 Lândem, die vor allem
im Bereich der Kinder- und Jugendfiirsorge
sowie im Behindertenbereich tâtig sind.

Die A.E.1.J.1 wird geleitet von einem
Exekutivkomittee von 13 Personen aus acht
Lândem. Ihr Hauptsitz ist in Genf. Sic hat be-
ratendes Statut B bei der U.N.E.S.C.O. Ihr
Prasident ist zur Zeit Daniel Dupied (F). Vize-
Prâsidentin ist Renate Blum-Maurice aus Kôln,
verantwortlich fur die Organisation des 13.
Weltkongresses der A.1.E.J.1., der im Septem-
ber in Potsdam stattfand. Dièse Kongresse
finden im Prinzip aile 4 Jahre statt. Die vori-
gen waren New York (1990); Jérusalem
(1986); Kopenhagen (1982); Montréal (1978);
Schweiz (1974); Versailles (1970); Freiburg im
Breisgau (1963); Lausanne (1958); Fontai-
nebleau (1956); Brussel (1954) und Amers-
foort(l9s2).

Die A.E.1.J.1. besteht aus Ehrenmit-
gliedem, aktiven Mitgliedem (hauptsâchlich
Eriehervereinigungen aus Belgien, Danemark,
Deutschland, Frankreich, Italien, Kanada,
Luxemburg, der Schweiz, Spanien, den U.S.A.
und Zaire. Außerdem kônnen Institutionen,
Stiftungen und andere Organismen sowie
Einzelpersonen Mitglied werden.

Im Juli 1990 hat die A.E.1.J.1. eme Er-
klârung verabschiedet, in der sic sich alsPlatt-
form ail jener definiert,die mit Jugendlichen in
Notsituationen arbeiten. Sic môchte ihren
Beitrag zur Ausbildung, beruflichen Entwick-
lung und Organisation der Erzieher leisten, die
fachliche Betreuung unter der Berucksichti-
gung der Rechte des Kindes verbessern, die6 MalmôerErklârung, FICE-Verlag, Zurich,1987,
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